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SCHWERPUNKT

FORSCHUNG IM

OKOSYSTEM WALD
— EIN UBERBLICK

Urwald oder doch Kulturwald? Die grossen Kahlschlége bis 1850 und

der anschliessende, teils gleichférmige Aufwuchs prégen die Geschichte und
das heutige Gesicht des Waldes im SNP. Der Schwerpunkt dieser Ausgabe
widmet sich der Forschung, die Antworten gibt auf die mannigfaltigen offenen
Fragen - auch fiir die Wirtschafts- und Schutzwalder ausserhalb des Parks.
Dabei nimmt zum Beispiel das Wissen iiber die Bedeutung und den Wert von
Totholz und den Totholzkéferarten innerhalb und ausserhalb von Schutzgebieten
laufend zu. Deren Bedeutung fiir die Waldékosysteme im SNP zu verstehen,
heisst auch die zukiinftige Entwicklung des Wirtschafts- und Schutzwaldes
besser voraussehen und lenken zu kénnen.

Ursula Schiipbach

Vom Wert des Un(ver)kauflichen
Die quantitative Bewertung von Okosystemleistungen des Waldes im
unbewirtschafteten sNp ermoglicht einen Vergleich mit bewirtschafteten
Gebieten: Starke Stiirme schaffen beispielsweise Totholz, das neuen
Lebensraum fiir viele Arten und somit Nischen fiir die Okosystemleistung
Biodiversitit birgt. Ausserhalb des snp ist eine der Okosystemleistungen
der Schutz vor Naturgefahren. Hierfiir kann das Totholz als Wachstums-
substrat fiir junge Biume wichtig sein. Diese Wirkungsketten werden
mittels Waldokosystemleistungen quantifiziert und monetarisiert.

» Den Wert der Wilder messen

Larchenverjiingung - gewusst wie, gewusst wo
Bestandsliicken, Strahlungsbilanz, Bodenbedeckung, Wasserhaushal:
Erkenntnisse aus Messungen im Feld zeigen, dass das Zusammen-
spiel mehrerer Faktoren tiber die erfolgreiche Verjiingung von Waldern
mit tberwiegendem Lirchenbestand entscheidet. Die verjingungs-

giinstigsten Standorte liegen tendenziell am unteren Rand von beste-

henden Bestandsliicken und auf sparlich bewachsenen Kuppen.
» «Durst» spielt eine Rolle

Nachwirkungen der Kahlschlagwirtschaft
Verbiss durch Huftiere, akzentuierte Trockenheit und Waldbrande

sind dokumentierte und potenzielle Stérungen, die auf das Waldokosystem
des snp einwirken. Der iiberalterte Bergfohrenwald wird zunehmend
anfillig. Hilft der Wolf zur Verjiingung? Die Forschung im Park schafft
wichtige Grundlagen fiir das Verstindnis der Prozesse der letzten 150 Jahre
und somit auch fiir die Bewirtschaftung ausserhalb des Parkgebiets.

Reiche Erkenntnisse fiir die Wirtschaftswalder
Was gelegentlich als Urwald bezeichnet wird, ist in der Schweiz

meist lediglich der Zustand des Waldes, der sich seit dem Ende der
Bewirtschaftung im ausgehenden 19. Jahrhundert entwickelt hat.

Uber den weiteren Verlauf kann teilweise nur spekuliert werden.
Erkenntnisse aus dem SNP geben wichtige Inputs fiir die Wirtschafts-
und Schutzwilder ausserhalb des Parks. Dabei ist langer Atem gefragt:
Die Prozesse laufen im Berggebiet besonders langsam ab.

» Vermebrte Storungen im Wald

Der trockene Bergwald als 6kologische Schatzkammer » Die Lebren aus unbewirtschafteten Wiildern
Die Erhebung der Totholzkifer in unterschiedlichen Wald-

typen der Biosfera Val Miistair brachte eine Vielzahl an Funden
und Neuentdeckungen mit sich. Und sie zeigt die Wichtigkeit
dieser Kiferarten und somit des Totholzes im Waldokosystem auf:
Rund ein Viertel der Lebewesen im Wald sind auf Totholz ange-
wiesen. Viele davon sind jedoch bedroht. Unerlésslich sind daher

Mischung aus Klimawandel und speziellen Witterungsbedingungen?
Die Vogelwelt in den Waldern des snp lebt in natiirlichen Zyklen und

ohne signifikante Verdnderungen. Mit der Klimaerwarmung verandert sich

jedoch allmihlich auch der Lebensraum der subalpinen Walder.

Flichen ohne oder mit nur geringer menschlicher Einwirkung.

» Die verborgene Vielfalt in der Val Miistair

Fiir den snp bedeutet dies mehr Tot- als Unterholz. Wie sich die langfristigen

Veranderungen auf die Vogelwelt auswirken und welche Rolle dabei
insbesondere die jeweiligen jahrlichen Witterungsbedingungen wie die Dauer
der Schneedecke spielen, ist noch weitgehend unklar.

» Bunte, lebendige Vogelwelt

Hans Lozza



	Forschung im Ökosystem Wald : ein Überblick

